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Kultiviert altern
Ohne Kultur lässt sich menschliches
Leben kaum denken. Kultur stellt
keinen Luxus dar. Alle sollen daran
teilhaben können: Wohlhabende wie
weniger Begüterte, Junge wie Alte.

Nach der Pensionierung verfügen
viele Menschen über genügend Zeit,
um das zu tun, was sie gerne möchten.

Möglicherweise wollen sie auch
Neues ausprobieren: malen, Gedichte
schreiben, Theater spielen... Ein Bei¬

spiel kultureller Aktivität im Alter ist ein

Bühnenprojekt mit Glarner Seniorinnen
und Senioren, ein anderes eine «Com-

munity-Dance»-Gruppe in Lausanne;
beide werden in dieser Ausgabe des

«ps:info» vorgestellt.
Bei der Frage der Kultur im Alter

geht es nicht nur darum, produktiv zu
sein. Das wäre eine verkürzte Sicht,
die zudem alle ausschliessen würde,
welche die Voraussetzungen zu kultureller

Produktivität nicht besitzen - sei

es, weil diese in ihrem Leben nicht

gefördert wurde, oder sei es, dass

ihnen der Mut fehlt, sich künstlerisch

zu betätigen.
Zur Kultur gehört zudem die

Anteilnahme am Geschehen ausserhalb der

eigenen vier Wände, der Austausch
mit Menschen verschiedener

Altersgruppen - kürz gesagt: ein
beziehungsreiches Leben. Pro Senectute

setzt sich dafür ein, dass diese Alterskultur

gedeihen kann.
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